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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Vereinsmitglieder der Schütz-Akademie e.V., 

liebe Freunde des Heinrich-Schütz-Hauses & liebe Museumsfamilie, 

  

das Jahr nach einem Jubiläum, ist das Jahr vor einem Jubiläum … aber das kommt später! Wir hatten 

schon einige Schwierigkeiten, in diesem Jahr anzukommen! Die Nachwehen von 2022 holten uns immer 

wieder ein und hielten uns lange in Trab!  Ja, auch 2023 war ein Jubiläumsjahr: Blicken doch Tanja Schulze 

und ich auf  30 Jahre im HSH zurück! Kaum zu glauben! Doch auch dazu später mehr …  

  

Unsere Kurse für Alte Musik im März und September führten wieder Teilnehmer aus ganz Deutschland 

in unser Ostthüringen: Martin Krumbiegel im März sowie Arno Paduch und Jürgen Banholzer im 

September … Die Freude am Musizieren bei den Kursteilnehmern zu sehen und zu hören, das „Sich-im-

Klang-Zusammenfinden“ und die Abschlusskonzerte sind immer wieder ein Erlebnis, das wir nicht missen 

mögen! Der Frühjahrskurs im Neuen Jahr ist bereits ausgebucht! 

 

  Zum „Wochenende der Barockmusik“ bereits im Mai brachte uns 

   Prof. Dr. Silke Leopold, unsere Vereinsvorsitzende, „England um 

  1600“ näher. William Byrd und Thomas Weelkes sind als Jubilare der 

  Ausgangspunkt gewesen, die natürlich auch im Konzert von 

  amarcord erklangen – wie immer ein Genuss! Diese Kombination 

  von Theorie und Praxis, von „geschichtlichem Hintergrund-

  Rundumschlag“ – wie das so die einmalige Art von Silke Leopold ist – 

  und adäquater musikalischer Interpretation ist das besondere dieses 

  Wochenendes. Mögen noch viele Wochenenden dieser Art folgen! 

  

 Auch wenn wir im Juni 2022 mit der „25.“ die Köstritzer Musikmeile 

 eingestellt haben, so können wir doch nicht vom gemeinsamem 

 Musizieren lassen: „Köstritz musiziert“ hieß es deshalb im Juni und es 

 war ein sehr schönes Nachmittag! Vielen Dank an Christine Böttcher 

und ihre fleißigen Helfer für alle Mühe. – Zur Fête de la Musique in Gera haben die Köstritzer 

Flötenkinder direkt nach meinem Urlaub in der Salvatorkirche musiziert. Das war alles etwas „mit heißer 

Nadel gestrickt“, aber es ging irgendwie nicht anders … Die Atmosphäre bei der Fete war wie immer 

einmalig! 

  In unserem Kinderferienprogramm fanden  

  vor allem die Trommelworkshops mit  

  Mike Turnbull Anklang, dem Percussionisten   

  von Capella de la Torre! Aber auch das Haus  

  entdecken, Musizieren kann jeder, Museums- 

  Rallye und immer wieder das Entdecken der  

  Instrumente kommt gut an. 

 

Apropos Museumspädagogik: Die Zusammenarbeit mit den Köstritzer Schulen wächst: Haben wir seit 

dem Schuljahr 2021/2022 „Lernen durch Erleben“ für Blockflöte und das Reich der Musik angeboten, so 

gibt es seit diesem Schuljahr in diesem Rahmen auch „Hör mal im Museum“. Ergebnis wird ein Audio-

Guide sein, von Schülern für Schüler und Jugendliche erarbeitet und eingesprochen! – In der Bergschule 

gibt es seit diesem Schuljahr eine Singestunde: Zweitklässler singen mit Dr. Christine Haustein, unserer 

Museumspädagogin. Das ist so wichtig und so nötig! Es wird viel zu wenig gesungen und unser 

„klassisches“ Liedgut geht verloren, wenn wir nicht aufpassen! 

 

 



Das Dahlienfest im September war „… fast so wie immer“: bei uns im Hause gab es wieder einen 

Museumsflohmarkt und wir haben „15-Minuten für ein Museumsobjekt“ zu jeder vollen Stunde 

angeboten. Mal was anderes und es kam gut an bei unseren Besuchern. Zum Openair-Gottesdienst mit 

Einsegnung der Erstklässler musizierten wieder die Köstritzer Flötenkinder … Als nachhaltige Gemeinde 

hatten wir in diesem Jahr keine Birke als Zuckertütenbaum, sondern wir haben unsere Leiter mit 

Zuckertüten und Bändern dekoriert! Das sah auch sehr schön aus! 
 

Schweren Herzens haben wir unseren Pfarrer Andreas Schaller mit Beginn des Jahres an den Kirchenkreis 

abgegeben, doch am 24. September konnten wir unseren neuen Pfarrer in sein Amt einführen: Pfarrer 

Stephan Magirius leitet nun die kirchlichen Geschicke in unserer Nord-Region. Gottes Segen für Ihren 

Dienst und auf  eine gute Zusammenarbeit!  
  

Ende September mussten wir Anne-Cathrin Ritschel in den „Unruhestand“ ziehen lassen. Sie war der 

Ansprechpartner für die Kultur in der Stadt, die „Chef-Redakteurin“ des Elstertalboten und sie hatte 

immer ein offenes Ohr für unsere Anliegen! Vielen, vielen Dank für die jahrzehntelange gute 

Zusammenarbeit! Jetzt wünschen wir Dir und Deinem Mann einen langen, gesunden und gemeinsamen 

Unruhestand!  
 

Die Idee für unsere diesjährige Sammelflasche war schon vor   

einigen Jahren „geboren worden“, als die Scherenschnittdamen  

aus Schmölln zum Dahlienfest im HSH ausstellten. Jetzt haben wir  

die Idee in die Tat umgesetzt zur großen Freude aller Beteiligten:  

Der „Zapfhahn“ war geboren! Wiederum vielen Dank an die  

Brauerei für die Unterstützung. 
  

Das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST (HSM) im Oktober mit der Hamburger Ratsmusik als artist in 

residence war angefüllt mit wunder-schönen Konzerten! Die „Mannen“ um Simone Eckert haben zu  

abwechslungsreichen und ausgetüftelten Konzerten eingeladen. Der Umzug von der Salvator- in die 

Untermhäuser Kirche war ein Glücksfall! Atmosphäre und Stimmung konnte jeder Besucher spüren, ja 

fast greifen! Vielen Dank für die Gastfreundschaft! – Zum ersten Mal ist ein Konzert wegen Erkrankung 

eines Musikers ausgefallen. Einspringen bei „Schütz goes Jazz“ konnte wirklich niemand! Schön, dass  

Du wieder auf  dem Damm bist, lieber Stefan! Wir haben es sehr bedauert! Doch die Brauerei (dort sollte 

das Konzert stattfinden) sprang mit einer abendlichen Sonderführung ein. Es war ein sehr schöner Abend 

– wenn auch ohne Eure Musik! Vielen Dank an die Brauerei-Damen! – Und noch jemanden haben wir 

vermisst bei dem HSM: Christina Siegfried! Liebe Christina auch an dieser Stelle unsere herzlichsten 

Genesungswünsche! Hab’ bitte Geduld, auch wenn Du dieses Wort sicherlich nicht mehr hören kannst! 

Du kannst stolz sein auf  Deine „Mannen“ in der Geschäftsstelle! Sie haben das Ding „gewuppt“! – Im 

Jubiläumsjahr 2022 hat es leider nicht gepasst, aber jetzt standen wir im Terminkalender unseres 

Landesbischofs Friedrich Kramer für den Musikalischen Festgottesdienst am Geburtstag von Heinrich 

Schütz, am 8. Oktober. Alle musikalischen Gruppierungen unseres Kirchspiels haben musiziert! Vielen 

Dank! Es war ein richtig schöner Geburtstagsgottesdienst! 
  

Musik steht immer im Mittelpunkt bei uns im HSH – mal mit „Profis“: Die Konzerte an den zweiten 

Feiertagen, die Museumnacht oder das Sonderkonzert im September, mal aus dem Haushalt finanziert mal 

dank der Unterstützung der Mitteldeutschen Barockmusik oder der Kirchenmusikstiftung Ziegler … 
  

Musik steht immer im Mittelpunkt bei uns im HSH – mal mit Laien: Die Köstritzer Spielleute proben 

jeden Monat, die Köstritzer Flötenkinder jede Woche. Wir spielen zu Ausstellungseröffnungen, zu 

Gottesdiensten und (Abend-)Andachten, zur Hochzeit von Anja Eichhorn, ehemaliger Dahlienkönigin 

und ehemaliges Flötenkind, zu besonderen Geburtstagen, zur Fete de la Musique, zu „Köstritzer lesen für 

Köstritzer“, zum Offenen Singen am 2. Advent, zu Hausmusiken oder bestreiten unser Weihnachtskonzert 

am Samstag vor dem 4. Advent … 

 



Geliebte „Dauerbrenner“ im Jahr sind unsere Musikalischen Museumsrunden: einmal pro Monat, 

dienstags, um 14 Uhr mit anschließendem Kaffeeklatsch. Schön sind sie alle, immer anders, ganz geprägt von 

dem Referenten und soooohhh vielseitig! Von den Fruchtbringern zu Else Wenz-Vietor, von den 

Musikalischen Geburtstagskindern zu Heinrich XI. Reuß und dem Kurfürstentum Sachsen, von dem 

„ungebührlichen Verhalten des Strumpfwirkers in Religionssachen“ und den Fastentüchern zu dem leider 

wegen Bahn-Unpünktlichkeit ausgefallenen „Paradies der Leute“ hin zu „Wenn der Kranich erzählt“ … 

Dank an alle Referenten! 
  

So wie man nach den Musikalischen Museumsrunden den Kalender stellen kann, so stehen auch in jedem 

Jahr wieder vier Sonderausstellungen in unserer Schütz-Haus-Galerie an. Auch wenn diese Ausstellungen 

viel Arbeit von der Ideenfindung bis zur Hängung machen, so genießen wir es sehr, wenn die Ausstellungen 

danach auf  Reisen gehen und auch in „fremden Landen“ Besucher erfreuen. – Beispiele aus diesem Jahr mit 

Vorgeschichte gefällig? Bereits 2002/03 hatten wir unsere erste Ausstellung mit Liebig-Bildern zum 200. 

Geburtstag von Justus von Liebig (1803 – 1876), 2016 kam die zweite zu „Die eine Welt“ im Rahmen der 

Luther-Dekade und in diesem Jahr sollte es nun eine weitere Ausstellung geben. Geplant war sie eigentlich 

für 2020 als die Klimadiskussion wieder hochkochte und wir uns dachten, dass man die Schönheit unserer 

Welt wunderbar mit Liebig-Bildern zeigen kann. Aber, genau, Corona machte uns einen Strich durch die 

Rechnung. So haben wir dieses Thema für 2023 aufgehoben zum 150. Todestag und 220. Geburtstag des 

großen Chemikers. In den letzten Jahren hatte sich auch eine Verbindung zum Justus-von-Liebig-Museum in 

Gießen angebahnt, die gerne Teile unserer ersten Ausstellung zeigen wollten.  

Sie wollten von uns Scans unserer Ausstellungstafeln von 2002, die in Gießen dann ausgedruckt und  

 in dem historischen Liebig-Laboratorium präsentiert werden 

 sollten. Das entpuppte sich als eine hehre Aufgabe! Wer 

 scannt 70x90 Tafeln mit Liebig-Bilder, die mit Foto-Ecken 

 montiert  sind? Nach langem schweren Leiden, etlichen 

 Hilferufen beim Museumsverband, unzähligen Absagen von 

 „Copy-Shops“ fanden wir  unterstützende Kollegen in 

 Altenburg! Vom Chef  bis zum Fotografen, hilfreiche 

 Hände! Vielen, vielen Dank!  So gingen unsere Tafeln als 

 riesige Dateien auf  Reisen!  Und wir reisten hinterher:  

 Die Flötenkinder spielten zum Liebig-Bilder-Tag in 

 Gießen auf! Unsere Tafeln sahen wir auch wieder: Das war 

 eine Augenweide! Größer ausgedruckt als sie im Original 

sind! Gestochen scharf, die schwarze Pappe wirkte wie Samt! – Unsere neue Liebig-Ausstellung haben wir 

kurz zuvor im HSH eröffnet: „Von der Schönheit unserer Welt“. Eine Farbenpracht! Hier bei uns haben 

wir sie im September abgehängt, in der Stadtbibliothek Martin Luther in Zeitz wieder aufgehängt und mit 

einem Literaturabend eröffnet! Ende Januar kommt sie zurück … 
  

Manchmal werden unsere Ausstellungen auch sehr persönlich: Tanja Schulze und ich hatten in diesem Jahr 

Dienstjubiläum. Seit 30 Jahren gehen wir ein und aus in „unserem HSH“, seit 1999 lenken wir die Geschicke 

was Ankauf  und Inventarisierung neuer Grafik, Gemälde, Instrumente …. angeht. Zu unserem Jubiläum 

haben wir uns eine Ausstellung geschenkt, in der wir unsere Lieblingsstücke gezeigt haben … 

Gegensätzlicher ging es nicht! 
  

Zum Heinrich Schütz Musikfest gab es dann „Von der Biographie in Bildern zum Biographischen 

Bild“. Auch hier kamen vielen Dinge zusammen: Zum einen haben wir vom Sohn von Wolfram Steude die 

Bilder geschenkt bekommen, die sein Vater für den Veranstaltungsraum der ehemaligen Schütz-Residenz in 

Dresden sehr aufwendig hat rahmen lassen. Da sind viele unserer Druckfaksimiles dabei, die 1985 für unser 

Museum angefertigt wurden. Und zum anderen veröffentlichte vor 110 Jahre André Pirro die erste Bio-

graphie über Heinrich Schütz. Ins Deutsche übersetzt wurde sie nie, ob man sie in Deutschland rezipiert hat, 

wage ich auch zu bezweifeln … Die Bild-Biographie von Richard Petzoldt hat nach wie vor keine Neuauflage 

erfahren, das Schütz-Handbuch mit Walter Werbeck als Herausgeber und das Schütz-Werke-verzeichnis von 

Werner Breig sind gerade erschienen. Grund genug sich einmal mit den „Schreiberlingen“ und den 

„Publikationen“ rund um Heinrich Schütz zu befassen. Das I-Tüpfelchen auf  die Ausstellung setzte dann 

Silke Leopold mit Ihrer Musikalischen Museumsrunde! Da passte dann alles zusammen! 

 



 Unsere Weihnachtsausstellung „Der Weihnachtsbär“ mussten wir 

 „nur“ aus dem Regal ziehen! Eine sehr schöne Erfahrung! Geplant 

 war sie für 2020, doch, ja auch hier, Corona … So legten wir damals  

 unsere fertige Ausstellung in eine Mappe, um sie jetzt wieder 

 hervorzuziehen! Da im Jubiläums-Jahr 2022 auch die  Weihnachts-

 ausstellung sich auf  HS beziehen sollte, passte der Bär einfach nicht! 

 Jetzt „bärt“ es dafür ganz gewaltig in unserem Hause! Kindergärten 

 und Grundschule geben sich die Klinke in die Hand und wir dürfen 

 in viele strahlende Kinderaugen blicken (und nicht nur diese)! So 

 muss Weihnachten sein! 
  

Den Todestag von HS haben wir in den letzten Jahren im Hinblick auf  das Jubiläum 2022 mühsam versucht, 

als Veranstaltungstermin einzuführen. Jetzt wollen wir ihn nicht wieder aus den Augen verlieren und so gab 

es ein Konzert am 6. November im HSH: „… gen Himmel“ war es überschrieben und fand an einem 

Montag statt! An einem „Schließtag“, am Abend, bei Kerzenschein, so schöne Musik mit Viola Blache, 

Sopran, und Daniel Deuter, Violine, u.a. zu erleben, hat uns alle sehr berührt. Im nächsten Jahr übernimmt 

wahrscheinlich Weißenfels den „Staffelstab“ für ein Konzert … 
  

Es gibt immer noch so viel zu erzählen von Begebenheiten und Ereignissen, von Gesprächen mit Ihnen, von 

Neuankäufen oder Ideen für das kommende und vor allem übernächste Jahr: Werden doch die Köstritzer 

Flötenkinder 2024 ganze 30 Jahre jung und 2025 blicken wir auf  eine 40-jährige Museumsgeschichte zurück!  
  

Am Ende dieses Jahres geht mein ganz persönlicher Dank an alle, die uns geholfen haben, unsere Ideen und 

unser Jahresprogramm von der Idee in die Tat umzusetzen. Dank an alle Kolleginnen und Kollegen, egal ob 

Festangestellte oder Kassenkräfte. Mit dem Hin-, Um- und Wegräumen, treppauf  und -ab haben wir so 

manche Stunde verbracht, aber letztendlich alle Hürden genommen! In den Dank schließe ich auch die 

Köstritzer Flötenkinder und Köstritzer Spielleute ein, die zu so vielen Veranstaltungen den passenden 

musikalischen Rahmen beisteuern! Vielen Dank an und Euch für Euren Einsatz für unseren Hausherren, 

unser Haus und die Umsetzung unserer Ideen!  
  

Unser letzter Dank und dafür umso herzlicher geht an Sie, an unsere Gäste. Für Sie stellen wir unser HSH 

gerne auf  den Kopf, versuchen uns immer wieder neue Veranstaltungen und Themen einfallen zu lassen und 

und und … Da, wo uns etwas nicht gelungen ist oder wo wir säumig waren, bitten wir um Nachsicht und 

Entschuldigung. Auch ohne Schütz-Jubiläum war es ein übervolles Jahr! 
  

Jetzt bleibt uns nur noch, Ihnen aus dem „HSH“ ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein 

gesundes, friedvolles und erfolgreiches neues Jahr 2024 zu wünschen. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie 

im kommenden Jahr Ihr Weg wieder in unser Haus führen würde, denn es gibt neue Sonderausstellungen in 

der Schütz-Haus-Galerie, neue Musikalische Museumsrunden, Konzerte, Kurse für Alte Musik, das 

Wochenende der Barockmusik, das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST, …  

  

Bleiben Sie gesund und behütet! 

  
Auf  ein baldiges Wiedersehen im „HSH“ in Bad Köstritz! 

Ihre 

  

 

 
 

Friederike Böcher M.A 

Direktorin Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz  

& Geschäftsführerin Schütz-Akademie e.V 
 

P.S.: Die Presseartikel entstammen der OTZ, TLZ und MZ, dem Kreisjournal Greiz, dem Allgemeiner Anzeiger, dem 

Elstertalboten Bad Köstritz, Glaube und Heimat, dem 07-Magazin, dem Michaelboten Zeitz sowie zahlreichen Flyern und 

Werbebroschüren. 
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Von der Schönheit unserer Welt 
Die große Welt im Kleinformat auf  Liebig -Bildern 
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„Mit Liebig unterwegs“ 

Gießener Anzeiger 11.5.2023 
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Musikalische Museumsrunden 
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Wochenende der Barockmusik 
in Zusammenarbeit mit der Schütz-Akademie e.V. 

 

Porträt der Elisabeth von England 
(Armada-Porträt), anonym (ehemals 
George Gower zugeschrieben), etwa 
1588, Sammlung von Woburn Abbey  

Porträt Heinrichs VIII. 
nach Hans Holbein 
d. J., 1536–1537, 
Walker Art Gallery 
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Kurse 
in Zusammenarbeit mit der Schütz-Akademie e.V. 

07 Magazin März 2023 
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OTZ 4.3.2023 

Vielen Dank an 

Ralf  Bäselt & sein 

Team im  

Weißen Roß für 

alle Mühen rund 

um unsere Kurse! 
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Konzerte 

11/2023 
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  Gefördert durch die MBM aus Mitteln 
der Beauftragten der Bundesregierung 
für Kultur und Medien, mitfinanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage des 
vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes, gefördert durch die 
Staatskanzlei und das Ministerium für 
Kultur des Landes Sachsen-Anhalt und die 
Staatskanzlei des Freistaates Thüringen – 
Der Minister für Kultur, Bundes- und 
Europaangelegenheiten 



 

18. Köstritzer Museumsnacht 

OTZ 25.8.2023 
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Wir können es doch nicht lassen: Die Köstritzer 

Musikmeile haben wir mit der „25.“ eingestellt:  

Aber ohne „Köstritz musiziert“ geht es dann doch  

nicht!  Liebe Christine Böttcher, Dir und Deinen 

hilfreichen Geistern vielen, vielen Dank! 



 

45. Köstritzer Dahlienfest 
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Schönste Dahlie 
2023:  

„Hollyhill Six in One“ 
Hirschgeweih-Dahlie von 2009 
Großblumig, mehrfarbig gelb-rot-weiß 
Züchter: M. & T. Kennedy/USA 

Wieder ist ein 

„Flötenkind“ 

Dahlienkönigin! 



 

Unsere Kulturamtsleiterin  

geht in „Un-Ruhestand“ 

TLZ 20.10.2005 

OTZ/TLZ 17.3.32009 

Lang, lang ist es her … 



Liebe Anne-Cathrin!  
 

Vielen, vielen Dank für 

die jahrzehntelange 

gute Zusammenarbeit!  

Wir wünschen Dir 

(Euch) einen sehr 

langen, gesunden 

„Unruhestand“! 
 

Auf  bald in Bad 

Köstritz im HSH! 

OTZ 22.6.2022 

OTZ 17.3.2023 

OTZ 21.4.2007 

OTZ 22.6.2022 



 

Kupferstichpaten 

gesucht … 

Für unsere Ausstellung 

 „Vier Hochzeiten und kein 

Todesfall – Heinrich Schütz und 

die dänischen Hochzeiten“  

im September 2024 suchen wir 

Kupferstichpaten! 
 

Einige Lücken konnten wir schon 

schließen aber unsere Fehlliste ist 

noch sehr, sehr lang … 

König Christian IV.  
als Kind   

Nr. 5342|20 € 

Haderslev|Hadersleben 
Nr. 5333|40 € 

Schloss Fredriksborg|Hillerød 
Nr. 5330|20 € 

König Christian IV. 
Nr. 5339|20 € 

König Christian V. 
Nr. 5344|40 € 

König Christian V. 
Nr. 5343|30 € 

König Christian V. mit 
seinem Sohn Friedrich  

Nr. 5341|15 € 



Oder Sie stöbern auf  unserer Internetseite:  
 

http://www.heinrich-schuetz-

haus.de/pages/auswahl_projekte.php 

 

Hier gibt es noch mehr „Kupferstich-Patenkinder“. 

http://www.heinrich-schuetz-haus.de/pages/auswahl_projekte.php
http://www.heinrich-schuetz-haus.de/pages/auswahl_projekte.php
http://www.heinrich-schuetz-haus.de/pages/auswahl_projekte.php
http://www.heinrich-schuetz-haus.de/pages/auswahl_projekte.php
http://www.heinrich-schuetz-haus.de/pages/auswahl_projekte.php
http://www.heinrich-schuetz-haus.de/pages/auswahl_projekte.php
http://www.heinrich-schuetz-haus.de/pages/auswahl_projekte.php


 

Kupferstichpaten 

gefunden … 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 

unseren Kupferstichpaten 2023: 
 

Elke Becker, Gera 

Manuela Freyberg, Zeitz  

Helga Lotze, Bad Köstritz 

Gisela Schwarz, Gera 
 

… und bei allen Spendern! 



 

Bildungsspender 
 

Helfen Sie mit unsere Arbeit zu finanzieren! 

Die Schütz-Akademie e.V. 

hat einen 

BILDUNGSSPENDER 
Ein gemeinnütziges Fundraising-Portal 

Unterstützen Sie kostenlos die Schütz-Akademie e.V. 

Das geht ganz einfach. Starten Sie Ihre Online-Einkäufe im Spenden-Shop 

unseres Vereins unter: 

 www.bildungsspender.de/schuetz-akademie 
 So funktioniert es: 

Gehen Sie auf  die Internetseite: 

www.bildungsspender.de/schuetz-akademie 
Eine Registrierung ist nicht erforderlich. 

Hier finden Sie über 1.000 Partner-Shops, die Sie bestimmt kennen. Starten 

Sie Ihren Einkauf  mit Klick auf  das Logo des gewünschten Partner-Shops, 

das gemeinnützige Fundraising-Portal Bildungsspender erhält dafür eine 

Gutschrift, die zu 100% an die Schütz-Akademie e.V. geht. 

Sie zahlen keinen Cent mehr für Ihren Einkauf  im Vergleich zum direkten 

Besuch auf  den Seiten der Partner-Shops. 

Bildungsspender ist gemeinnützig, strebt keine Gewinnerzielung an, 

ist selbständig und unabhängig. 

. . . Es kostet Sie nichts, aber es bringt uns bares Geld:  

Es sind schon mehr als 1100 € mit Ihrer Hilfe zusammengekommen.  

Vielen Dank und unterstützen Sie uns bitte weiter! 



 

Neuankäufe  

2023 

Foto: Andreas Hartmann 

OTZ 7.10.2023 
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Wir bedanken uns  

ganz herzlich für  

die Förderung der 

Sparkasse Gera-Greiz! 

Freiberg (Sachsen) GA a. d. 
Vogelschau 
altkol. Kupferstich von 
Braun & Hogenberg, 1573 



Wir konnten viele Lücken in unserer 

Städte-Fehlliste schließen.  

Mit Heinrich Schütz auf  Reisen …  

FLORENZ 
altkolorierter Kupferstich von Braun & Hogenberg, 1581  

Nürnberg 
altkolorierter 
Kupferstich 
von Braun & 
Hogenberg, 
1575 

Kopenhagen, Kupferstich mit Beschreibung  von Bodenehr 
um 1730 
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Unser herzlichster Dank geht ebenso 

an unsere fleißigen und  

aufmerksamen Antiquariate für die 

Bearbeitung unserer vielen 

Suchanfragen und die Mühe bis zum 

Versenden der Grafik! DANKE ! 



 

Köstritzer Flötenkinder 
Leitung: Friederike Böcher 

In diesem Jahr wurde wieder ein „Köstritzer Flötenkind“ 

zur Dahlienkönigin gekrönt.  

Herzlichen Glückwunsch, liebe „Elisabeth I.“! 
Die kirchliche Trauung 

unserer Dahlienkönigin von 

2011 – 2013 Anja durften 

die „Köstritzer 

Flötenkinder“ musikalisch 

ausgestalten. Auch sie 

spielte vor vielen Jahren bei 

den Köstritzer 

Flötenkindern! 

OTZ 4.9.2023 

OTZ 11.10.2023 

OTZ 12.5.2023 



Liebe derzeitige und ehemalige 

Flötenkinder! 
 

Im nächsten Jahr werden wir 30 Jahr jung! Im 

Februar 1994 saßen wir erstmals im Foyer des 

HSH zusammen, um gemeinsam die Welt der 

Musik und der Blockflöte zu entdecken. Der 

Mittwoch ist seitdem Flötenkinder-Tag! Und seit 

Jahren/Jahrzehnten proben um 17 Uhr die 

„Großen“, da verläuft sich – zu unserer großen 

Freude – auch immer mal ein ehemaliges 

Flötenkind, wenn es auf  Heimaturlaub ist. 

Im nächsten Jahr möchten wir natürlich feiern! 

Der Termin steht fest: Samstag, 16. März 2024, 

15 Uhr im Palais Bad Köstritz. 

Für das letzte Festkonzert haben wir unser 

Publikum gefragt, was sie denn besonders gerne 

gehört haben. Dieses Mal frage ich Euch: Was 

habt Ihr denn besonders gerne gespielt? Kramt 

doch bitte einmal in Euren Erinnerungen oder 

stöbert vielleicht sogar in den alten Noten, die 

noch irgendwo im Schrank schlummern …  

Wir sind sehr gespannt auf  Eure Post, auf  

Anrufe, Mails oder Whatsapp-Nachrichten! Wir 

werden versuchen,  aus den Einsendungen ein 

Programm zu „schmieden“! Die ersten Wünsche 

sind schon eingegangen: Gesine aus Amerika war 

die erste mit „Aller Augen warten auf  Dich“ von 

unserem Hausherren und – wir könnte es anders 

sein – „Möge die Straße uns zusammenführen“. 

Das wünsche ich uns . . . 

Jetzt seid Ihr dran! 

 

 

Viele liebe Grüße in die Runde  

der Flötenkinder! 

Friederike Böcher  
 

 

P.S.: Wie sagt unsere ehemalige Dahlienkönigin 

Jenny: „Einmal Flötenkind, immer Flötenkind!“ 



 

OTZ 16.6.2023 

OTZ 6.10.2023 
HSM 2020  

Foto: Mathias Marx 



OTZ 13.10.2023 
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OTZ 16.10.2023 

Musikerin.Muse.Mäzenin 
Ælbgut – artist in residence 

4. – 13. Oktober 
2024 
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OTZ 28.9.2023 

OTZ 17.10.2023 

OTZ Kultur 11.10.2023 

13.10.2023 
Konzert InAlto 



 

Köstritzer Sammelflasche 
mit freundlicher Unterstützung der Köstritzer Schwarzbierbrauerei 

Entwurf: Angela Kiesewetter-Lorenz & Elke Sieg 

 

OTZ 6.10.2023 
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FSJ im HSH 
 

Mein Rückblick 
  

Busfahren, Zugfahren, 20 Minuten laufen – als ich am 1. September 2022 zum ersten Mal zu meiner 

neuen Einsatzstelle im Museum aufbrach, fühlte sich der Weg noch weit an. Hinter mir 13 Jahre Schule, 

vollendetes Abi und die schwierige Frage der Berufs- oder Studienwahl, der ich mit der Entscheidung 

für ein FSJ nun – vorübergehend – erst einmal entgangen war. Dazu ein Umzug, ein neuer 

Tagesrhythmus und fremde Kollegen - der neue Lebensabschnitt konnte beginnen!  

 

Ein FSJ im Heinrich-Schütz-Haus in Bad Köstritz – das hörte sich nach viel Musikgeschichte, 

spannenden Recherchen über die vergangene Zeit und auch einer Menge Büroarbeit an. Laut der 

Einsatzstellenbeschreibung sollte es zusätzlich um die Planung und Durchführung von 

museumspädagogischen Veranstaltungen und der Arbeit mit Kindern in Ferienprogrammen gehen. 

Grundsätzlich kann ich sagen, dass sich meine Erwartungen erfüllt haben – zuerst wurde ich in die 

Abläufe des Museums integriert und bekam alle Bereiche des Hauses – also die Ausstellung, die Kasse, 

die Bibliothek, das Lager und meinen Arbeitsplatz – erklärt und danach durfte ich direkt an der 

Fertigstellung einer neuen Sonderausstellung mitarbeiten. Seither habe ich archiviert, kopiert,  

gescannt und einsortiert; geschrieben, geschnitten, geklebt und korrigiert; gelesen, gesucht, gehört und 

recherchiert; sowie Besucher empfangen, den Ticketverkauf  von Konzerten überwacht, Bilderrahmen 

einer Ausstellung nach unten, nach oben und wieder nach unten getragen und an mehreren Führungen 

und Musikalischen Museumsrunden teilgenommen, um das Heinrich-Schütz-Haus besser 

kennenzulernen.  

 Auch habe ich meinen eigenen Beitrag zu einer Musikalischen Museumsrunde geleistet: Die Vorstellung 

der als Schriftstellerin bekannt gewordenen Annette von Droste-Hülshoff  im Bezug auf  ihre 

kompositorischen Fähigkeiten. 
 

Weiterhin bin ich positiv davon überrascht, wie viele Konzerte ich im Laufe des Jahres besuchen durfte, 

so z.B. das Geraer Abschlusskonzert des Festjahres Schütz zu seinem 350. Todestag  

am 6. November 2022 in der Salvatorkirche.   
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Annette  
von Droste-Hülshoff  
um 1820 



Meine Kolleginnen standen mir stets bei Fragen und 

Problemen mit Hilfestellungen zur Seite. Bereits im 

Oktober hatte ich das Gefühl, gut in mein neues 

Arbeitsumfeld integriert zu sein.  

 

Ähnlich erging es mir auch in den Bildungsseminaren. 

Schnell hatte ich mich an die Arbeitseinheiten gewöhnt 

und neue Kontakte geknüpft. Es ist meiner Meinung 

nach eine gute Idee, diese Seminare zu veranstalten,  

weil sie eine gelungene Abwechslung zur Arbeit 

darstellen, einen Erfahrungsaustausch zwischen den 

Freiwilligen ermöglichen und interessante Workshops 

zur eigenen, individuell gewählten Weiterbildung 

anbieten.  

Ein großer Vorteil des FSJ Kultur ist auch,  

dass weiterführende Praktika und Bildungstage 

ermöglicht werden. So war es mir möglich, ein 

zweiwöchiges Praktikum im Stadtarchiv in Weimar  

zu absolvieren. 

 

Abschließend lässt sich festhalten, dass ich meine 

Entscheidung zu einem FSJ im Heinrich-Schütz-Haus 

in Bad Köstritz nicht bereue. Ich erhielt jeden Tag einen 

weiteren kleinen Einblick in eine ganz eigene Welt.  

Die Möglichkeit zu haben, mit dem FSJ eine bezahlte 

Überbrückung zwischen Schule und Studium zu 

erfahren, in der man sich persönlich weiterbildet und 

zahlreiche Informationen und Tätigkeiten dazulernt,  

ist eine tolle Option, die ich nicht missen wollen würde. 

Und jetzt auf  ins Studium! 
  

Nadja Reichenbächer 

FSJ 2022/2023 

Unzählige 

Biographien hat 

Nadja für unsere 

Sonderausstellung 

vorbereitet … 

OTZ 24.11.2022 

Wir wünschen Nadja alles Gute für die Zukunft 

und hoffen auf  ein Wiedersehen im HSH. 



Der Lernort Schule wird 

erweitert und das Museum 

als Ort der Wissens-

vermittlung etabliert. Die 

Bindung der Schüler an 

ihren Heimatort wird durch 

dieses Projekt intensiviert. 

Das Projekt »Hör mal« ist eine 

Kooperation zwischen 

Thüringer Museen, Schulen, 

der Sparkassen- Kulturstiftung 

Hessen-Thüringen und der 

Thüringer Landesmedienanstalt 

(TLM). In vielen Orten 

Thüringens produzieren Kinder 

und Jugendliche in einem 

Museum ihrer Stadt 

Audioguides für Kinder.  

Dabei sollen im Unterricht 

erlernte Themen vertieft und 

das erworbene Wissen bei den 

Schülern gefestigt werden. 

OTZ 8.9.2023 

Kreisjournal Greiz 
10/2023 



 

Kinderferienprogramm 
 

Vor allem die Trommel-

Workshops mit Mike Turnbull 

fanden großes Interesse und wir 

hatten nicht genügend 

Trommeln  

Für das nächste Jahr haben wir 

neue Trommeln bestellt und 

hoffen, dass Mike uns wieder 

besucht! 

Kreisjournal Greiz 14.7.2023 
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Elstertalbote Juli/2023 



 

Museumspädagogik 
 

Liebe Museumsbesucher, 

liebe Kinder! 
  

Ein aufregendes Jahr geht dem Ende entgegen.  

Mit dem Schuljahr 2023/24 startete das Heinrich-Schütz-Haus gemeinsam mit der Regelschule  

„Hans Settegast“ Bad Köstritz eine weitere 

Kooperation: Das von der Sparkassen-

Kulturstiftung Hessen-Thüringen, der 

Thüringischen Landesmedienanstalt (TLM) 

und dem OK Jena geförderte Projekt „Hör 

mal im Museum“ wurde  mit dem 

Schulkonzept „Lernen durch Erleben“ 

kombiniert und die Schüler erhalten die 

Möglichkeit, ihren Unterricht einmal in der 

Woche im Museum zu erleben. Neben dem 

Unterricht am anderen Lernort werden 

anhand von Exponaten kleine Biogramme zu  

Heinrich Schütz von den Schülern erarbeitet, die am Ende eines jeden Trimesters unter 

Anleitung einer Medienpädagogin eingesprochen werden.  
 

Am Ende des Schuljahres wird so das Heinrich-Schütz-Haus über einen Audioguide von 

Schülern für Schüler verfügen.  
 

Am 30. November 2023 war es dann soweit: Die erste Schülergruppe, der Geschichtslehrer 

Herr Poser und ich fuhren gemeinsam zum Offenen Kanal nach Jena. Die ersten Texte 

wurden eingelesen. Der Aufenthalt beim Offenen Kanal war eine wunderbare Gelegenheit, 

einmal hinter die Kulissen von „Radio“ zu blicken. 

 

  

  
 

Der wöchentliche Ablauf  ist 

nach  

(1) arbeiten an den 

Aufgabenpaketen,  

(2) Input zu Umgang und 

Arbeiten mit Quellen, der 

Zeit vom Mittelalter zur 

frühen Neuzeit, Schule und 

Bildung seit Luther und 

Melanchthon bis hin zu Schütz‘ Schulzeit, zum Dreißigjährigen 

Krieg etc. sowie (3) recherchieren und Text zum 

Museumsobjekt verfassen, strukturiert.  



Ein Höhepunkt war der Besuch der Taufkirche von Heinrich 

Schütz, der Kirche St. Leonhard. Dort informierte Dr. Ullrich 

Prell, Pfarrer i.R. und ehemaliger Schulpfarrer, die Schüler über 

Reformation, Kirche und Glaube. Da der Glaube nicht nur zur 

Schütz-Zeit eine wichtige Stütze für die Menschen war, war die 

Führung durch einen Spezialisten sehr erhellend. Neben Details 

zum Gebäude und dessen Ausrichtung, wurde auch die 

„Ausstattung“ – Altar, Kanzel … – erläutert und im Kirchenbuch 

Schütz‘ Taufeintrag gezeigt. Natürlich durfte das Erklingen der 

Orgel nicht fehlen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein weiteres Projekt führt mich einmal in der Woche mit dem E-Piano auf  dem Rücken in 

die Bergschule Bad Köstritz. Singen kommt in unserem Alltag leider viel zu kurz. Damit 

gerät nicht nur der Liederschatz allmählich in Vergessenheit, sondern auch das 

Gemeinschaftserlebnis „im Chor zu singen“ bleibt auf  der Strecke. Die Idee wurde geboren, 

eine Singstunde in der Grundschule ab Klassenstufe 2 anzubieten. Die Schulleitung stand 

dem Vorschlag sehr aufgeschlossen gegenüber. Nun treffe ich immer mittwochs die 

Zweitklässler und bisher wurden einige Herbst- und aktuell Weihnachtslieder gelernt und 

gesungen. Das bereitet mir ebenfalls viel Freude und die Kinder sind mit Begeisterung dabei.  

  

Neben den Projekten findet der Museumsalltag statt. Im Sommer wurde eine weitere 

Ausgabe des Ferienprogramms angeboten. Höhepunkt waren die drei Trommelworkshops 

mit dem Percussionisten von Capella de la Torre, Mike Turnball. Auch wir haben unser 

Rhythmusgefühl überprüfen können und waren begeistert und zum Teil auch an unsere 

Grenzen gestoßen. 
 

Angefangene Projekte wurden weitergeführt: So wächst unsere Aufsatzsammlung zu Schütz 

immer weiter und die Zusammenarbeit mit der Zeitzer Bibliothek „Martin Luther“ konnte 

auch 2023 erfolgreich fortgesetzt werden. Mittlerweile gibt es Aufsätze zu Schütz in 

Hebräischer, Japanischer, schwedischer, englischer und französischer Sprache.  
  

Nun bleibt mir nur, Ihnen besinnliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr zu 

wünschen, auf  dass wir uns zu der einen oder anderen Veranstaltung gesund und munter 

wiedersehen können!  

  

Ihre Dr. Christine Haustein 

Museumspädagogin 

Am 7. Dezember ging das Projekt in die zweite 

Runde und neue Schüler durchlaufen diesen 

interdisziplinären Geschichtsunterricht im hiesigen 

Museum. Mit Beginn des Schuljahres 2024/25 wird 

der Audioguide offiziell übergeben und wir sind 

schon jetzt auf  die Resonanz der Besucher gespannt. 



 

Heinrich Schütz sorgt für Schlagzeilen … 
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OTZ 21.9.2023 

Vielen Dank an den Bauhof  der Stadt Bad Köstritz  

und unseren Hausmeister  

Ronald Gorschboth! 



 

Advent im HSH 
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Kreisjournal Greiz  
12/2023 



 

Ausblick 2024 
 

OTZ 17.11.2023 
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OTZ 5.12.2023 

Für unsere erste Sonderausstellung in der Schütz-Haus-Galerie  

am 27. Januar 2024 haben wir schon gut vorgearbeitet … 



 

Vorschau 2024 

Öffnungszeiten: 24.|25.|31.12. geschlossen 

26.12. 2023 & 1.1.2024 13 – 17 Uhr 

Dienstag – Freitag: 10 – 17 Uhr  

Samstag |Sonntag 13 – 17 Uhr  
 

Musikalische Museumsrunde:  

Vortrag mit anschließender Kaffeetafel 

nur Vortrag 4,50 € p. P.| Kaffeetafel 3,50 € p. P. 

Reservierung gerne unter Telefon: 036605/2405 
 

Impressum: 

Forschungs- und Gedenkstätte 

im Geburtshaus des Komponisten 

HEINRICH-SCHÜTZ-HAUS 

Bad Köstritz 

Direktorin: Friederike Böcher M.A. 

Gestaltung: Tanja Schulze 

Heinrich-Schütz-Str. 1 |07586 Bad Köstritz 

Tel. 036605/2405 | Fax 036605/36199 

info@heinrich-schuetz-haus.de 

 www.heinrich-schuetz-haus.de   

Montag, 1. Januar 2024, 15.30 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalischer Jahresauftakt 

Von den Dolomiten nach Schottland – 

Musikalische Neujahrsgeschichen 

Nancy Thym – Gesang|Harfe|Geschichten 
  

Dienstag, 16. Januar 2024, 14 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalische Museumsrunde 

„Geschnürt und geputzt“  

Wie zog man sich an im 18. Jahrhundert?  

Ilka Sieler, Grimma 
  

Helmut Janka (1909 – 1979)  

zum 115. Geburtstag und 45. Todestag 

Freitag, 26. Januar 2024, 19 Uhr 

Kleine Galerie gucke Bad Köstritz 

Von den Alpen zum Darß –  

Landschaftsbilder 
  

Samstag, 27. Januar 2024, 15.30 Uhr 

Schütz-Haus-Galerie: Ausstellungseröffnung 

Die Weiße Elster zwischen Greiz und Bad 

Köstritz 

Gestern gemalt – Heute fotografiert 

in Zusammenarbeit mit der Kunstschule Gera e.V. 

(Ausstellung bis: 21. April 2024) 
  

Dienstag, 6. Februar 2024, 14 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalische Museumsrunde 

Das Tal der Weißen Elster zwischen Greiz  

und Bad Köstritz 

Frank Hrouda, Naturkundemuseum Gera 
 

 Donnerstag, 29. Februar – Sonntag, 3. März 2024 

„Weißes Roß“ Crossen/Elster 

Vokalmusik um 1600 

„Ein neues Lied wir heben an“ 

Kurs für Kammerchor, vokalsolistisches Ensemble 

Sologesang und Instrumentalisten 

Martin Krumbiegel – Gesamtleitung 

(Anmeldung nicht mehr möglich!) 

  

Sonntag, 3. März 2024, 16 Uhr 

„Weißes Roß“ Crossen/Elster 

Abschlusskonzert der Kursteilnehmer 

 

Dienstag, 12. März 2024, 14 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalische Museumsrunde 

„So ein Kind große Ohr Läplein hat,  

sols reich werden“ 

Der landesherrliche Kampf  gegen den 

Aberglauben in den reußischen Ländern des  

18. Jahrhunderts 

Pfarrer Ulrich Prell, Bad Köstritz 
  

Samstag, 16.  März 2024, 15 Uhr 

Festsaal Palais Bad Köstritz 

Festkonzert 30 Jahre Köstritzer Flötenkinder 

Leitung: Friederike Böcher, Bad Köstritz 
 

Ostermontag, 1. April 2024, 15.30 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Konzert zu Ostern 

Courante de la Princesse –  

Das Lautenbuch der Elisabeth von Hessen 

Ulrich Wedemeier, Laute 
  

Dienstag, 9. April 2024, 14 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalische Museumsrunde 

Geschnitzte Himmelsboten: Barocke Taufengel 

Günter Lasch, Zwönitz 


